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Vortrag in der Reihe „Leibniz-Lektionen“: 
 

Männliche Initiative und weibliche Passivität? Was wir von 
Partnersuche und Sozialverhalten bei Säugetieren lernen können  

Prof. Dr. Heribert Hofer, Direktor des Leibniz-Instituts für Zoo- und Wildtierforschung 
(IZW), Berlin präsentiert in seinem Vortrag neueste Erkenntnisse aus der 
Verhaltensforschung.  In der Verhaltensforschung hat es in den letzten zwei Jahrzehnten aufregende Fortschritte und bahnbrechende neue Erkenntnisse zum Sozialverhalten und der Partnerwahl bei Säugetieren gegeben. Insbesondere bei Arten mit komplexem Sozialverhalten – wie Raubtiere, Menschenaffen oder Delfine – wenden beide Geschlechter in der Konkurrenz mit Geschlechtsgenossen oder im Umgang mit dem jeweils anderen Geschlecht oft elegante Taktiken an und können ihre potentiellen Sozial- oder Paarungspartner mit hoher Kunstfertigkeit zum eigenen Vorteil manipulieren. Ob und inwiefern diese Erkenntnisse auch die Partnersuche von Mann und Frau verändern können, wird der Vortrag zeigen. 
Vortragsreihe „Leibniz-Lektionen“ Die Leibniz-Gemeinschaft präsentiert in der Vortragsreihe „Leibniz-Lektionen“ in Kooperation mit der Urania Berlin eine Auswahl aktueller Forschungsergebnisse aus ihren Mitgliedsinstituten. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung nicht erforderlich.  
 
Termin  13.11.2013, 19.30 Uhr  
 
Veranstaltungsort: Urania Berlin An der Urania 17 10787 Berlin 
 
 
Weitere Themen und Termine  Montag, 25. November 2013, 19.30 Uhr: Gehören Markt und Moral zusammen? Über ein historisches Dilemma 
Andreas Wirsching, Direktor des Instituts für Zeitgeschichte München-Berlin (IfZ)   Donnerstag, 12. Dezember 2013, 19.30 Uhr: Der Klimawandel, der Monarchfalter und der Generationenvertrag 
Hans Joachim Schellnhuber, Direktor des Potsdam-Instituts für Klimafolgenforschung (PIK)    
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